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A	 PROJEKTRAHMEN 

Ausgangslage

Die Liegenschaft Magnusstrasse 27 befindet sich nahe dem lebhaften 
Schöneggplatz von Wohnhäusern, Verkaufsläden sowie Restaurants und 
Bars umgeben. Es handelt sich um eine urbane Wohnlage: Kreis 4, 
Quartier Langstrasse, im Geviert Feldstrasse – Schöneggstrasse – Mag-
nusstrasse. Der Strassenzug ist noch geprägt vom Drogen- und Rot-
lichtmilieu, die umliegenden Häuser sind in unterschiedlichem Zustand. 
Das Quartier unterliegt zurzeit einem starken Wandel vom Problem- zum 
Trendquartier, was an den Neubauten mit schicken Wohnungen an der 
Neufrankengasse und der Schöneggstrasse gut erkennbar ist. Das 
Wohnquartier ist lebendig, stark durchmischt und trotz der Umstände 
zunehmend beliebt.

Die Stadt Zürich hat das Wohnhaus Magnusstrasse 27 mit 30 Einzelzim-
mern, das wegen den schwierigen Verhältnissen für die Bewohnerschaft 
regelmässig für Schlagzeilen sorgte, am 1. Februar 2017 käuflich 
erworben. Die Zimmer wurden bisher hauptsächlich durch Sozialhilfe-
empfänger und suchtgefährdete oder drogensüchtige Personen genutzt. 
Aktuell steht das Gebäude leer und weist einen unbewohnbaren Zu-
stand auf.

Die Stadt Zürich kann durch den Erwerb der Liegenschaft künftig die 
Vermietung des Wohnraumes zur Kostenmiete sicherstellen und gleich-
zeitig den Anteil an gemeinnützig bewirtschaftetem Wohnraum erhöhen. 
Weiter liegt das Objekt an einem für die Stadtentwicklung strategisch 
wichtigen Ort.

Treppenhaus Ehemalige Küche



5Planerwahl Bericht  |  Instandsetzung Wohnhaus Magnusstrasse 27  |  Zürich-Aussersihl

Perimeter, Objekt

Das Grundstück AU1189 mit einer Grundstücksfläche von 116 m² ist 
winkelförmig und grenzt an das Hofgrundstück AU1191 mit einer Fläche 
von 42 m². Das Miteigentum der Stadt Zürich an dieser Parzelle beträgt 
1/4.

Die Liegenschaft liegt in der Quartiererhaltungszone QI 5a mit einem 
Wohnanteil von mindestens 80% und ist der Empfindlichkeitsstufe III 
zugeordnet. Eine Baulinie verläuft entlang der Magnusstrasse, de-
ckungsgleich mit der Grundstücksgrenze.

Datenauszug
Ersteller: Carl Seraina (AHB) (GLOBAL\ahbcas)
Erstellungsdatum: 13.02.2017

Massstab: 1:2500
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Das Gebäude umfasst folgende Geschosse:
	– 1 Untergeschoss mit Waschküche, Keller und Heizungsraum
	– 1 Erdgeschoss mit 4 Einzelzimmern, gemeinsame Dusche, WC
	– 4 Obergeschosse mit je 5 Einzelzimmern, gemeinsame Dusche, WC
	– 1 Dachgeschoss mit 6 Einzelzimmern, gemeinsame Dusche, WC
	– 1 Estrichgeschoss mit Estrichabteilen

Es handelt sich um einen Massivbau mit Holzbalkendecken und Schräg-
dach mit Baujahr 1894. Im Jahr 1961 erfolgte ein Umbau zum Personal-
haus: Die hofseitigen Küchen wurden in Zimmer umgenutzt und die 
meisten Zimmer mit eigenen Wasseranschlüssen ausgestattet. Die 
Kubatur umfasst 2'426 m³, die Geschossfläche 870 m2 und die Haupt-
nutzfläche 459 m2.

Flugbild (GIS)

Vogelperspektive (GIS)
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Aufgabe

Der Wohn-, Wirtschafts- und Wissensstandort Zürich verfügt über ein 
breit gefächertes Wohnungsangebot. Trotzdem übersteigt die Nachfrage 
nach Wohnraum im tiefen bis mittleren Preissegment das Angebot bei 
weitem. Am 25. November 2011 wurde die Gemeindeordnung der Stadt 
Zürich, nach einem deutlichen Wahlergebnis der Stimmbevölkerung, um 
einen wohnpolitischen Grundsatzartikel ergänzt. Dieser sieht vor, dass 
der Anteil gemeinnütziger Wohnungen bis 2050 auf einen Drittel aller 
Mietwohnungen angehoben wird. Heute gehört rund ein Viertel der 
Mietwohnungen im Stadtgebiet gemeinnützigen Bauträgern, wie Bauge-
nossenschaften, Stiftungen und der Stadt Zürich. Der Stadtrat sieht sich 
durch den Volksentscheid in seiner Absicht bestätigt, weiterhin eine 
aktive Wohnpolitik zu betreiben. Bereits seit mehr als hundert Jahren 
fördert die Stadt Zürich im Interesse einer guten sozialen Durchmi-
schung den gemeinnützigen (nicht gewinnorientierten) Wohnungsbau 
durch den Bau eigener Siedlungen, den Kauf von Liegenschaften oder 
die Abgabe von Land im Baurecht. 

Gemeinnützige Bauträger bewirtschaften ihre Wohnungen auf Basis der 
Kostenmiete und bieten preiswerte Wohnungen für verschiedene Haus-
haltsformen und Lebensphasen an. Für die Vermietung städtischer 
Wohnungen gelten Einkommens- und Vermögensbeschränkungen, 
sowie eine Mindestbelegung nach der Formel: Anzahl Zimmer minus 1 = 
minimale Personenzahl; in der Praxis achtet die Stadt jedoch bei der 
Belegung all ihrer Wohnungen darauf, dass die Zimmerzahl der Anzahl 
Personen entspricht, die in der Wohnung leben. Zudem müssen bei der 
Vermietung freitragender Wohnungen steuerbares Haushalteinkommen 
der Mieterschaft und Mietzins in einem angemessenen Verhältnis 
stehen.

Im Wohnhaus Magnusstrasse 27 soll kostengünstiger Wohnraum entste-
hen. Der Bestand befindet sich insgesamt in einem desolaten Zustand. 
Das Gebäude wurde in der Presse mit zwei weiteren Bauten unter dem 
Begriff Gammel-Liegenschaften im Zusammenhang mit Mietzinswucher 
mehrfach erwähnt. Reparaturen wurden nur notdürftig vorgenommen. 
Zum heutigen Zeitpunkt sind Installationen und Ausbau stark veraltet 
und zum Grossteil demontiert. Einzig die Fenster wurden 2010 komplett 
ersetzt. Auf einen detaillierten Beschrieb wird auf Grund des schlechten 
Zustands verzichtet. Mitte 2016 legte die Mieterschaft im obersten 
Geschoss, während des Auszugs vorsätzlich einen Brand. Dadurch kam 
es zu Beschädigungen in den oberen Stockwerken. Im Rahmen der 
Brandreinigung wurden sämtliche sanitären und elektrischen Installatio-
nen demontiert, so dass sich das Gebäude aktuell teilweise im Rohbau 
präsentiert und nicht bewohnbar ist.
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Es ist eine gesamthafte Instandsetzung notwendig. Dach und Treppe 
müssen erneuert werden, die Fassade mit Fenstern könnte erhalten 
werden, wobei auch einzelne Fenster instand gesetzt werden müssen. 
Eine Aussendämmung ist im Vorprojekt zu prüfen. Die Grundsubstanz 
muss auf Schäden infolge Feuchtigkeitseintrag untersucht werden, 
insbesondere die Holzbalkendecken.

Der desolate Zustand der Bausubstanz erfordert eine sehr umfangreiche 
Eingriffstiefe. Um den künftigen Mietzins dennoch so tief wie möglich 
halten zu können, ist dem kostengünstigen Bauen eine besonders hohe 
Aufmerksamkeit zu widmen. Dies bildet einen Kernaspekt in der bevor-
stehenden Gesamtinstandsetzung.

Zimmer mit zurückgebautem Wandtäfer Zimmer mit erhaltenem Wandtäfer

Dachgeschoss mit Brandschäden Zimmer mit Brandschäden



9Planerwahl Bericht  |  Instandsetzung Wohnhaus Magnusstrasse 27  |  Zürich-Aussersihl

Ziele

Gesellschaft

Mit dem Erwerb der Liegenschaft wurde bereits ein wichtiger Beitrag zur 
Beruhigung des Quartiers erreicht (bei den drei Gammelhäusern kam es 
zu über 2000 Polizeieinsätzen pro Jahr). Der entstehende Wohnraum 
soll im Sinne des gemeinnützigen Wohnungsbaus einen Beitrag zur 
sozialen Nachhaltigkeit leisten.

Wirtschaft

Generell sind die Investitionskosten möglichst niedrig zu halten, damit 
die Mietzinse nach dem Prinzip der Kostenmiete ebenfalls niedrig 
bleiben. Neben den Erstellungskosten ist ebenfalls auf geringe Betriebs- 
und Unterhaltskosten zu achten. Die Instandsetzung soll die Gebrauchs-
tauglichkeit des Gebäudes für die nächsten 30 Jahre sicherstellen.

Umwelt

Die energetischen Zielsetzungen der städtischen 7-Meilenschritte 
werden angestrebt. Im Rahmen der Instandsetzung werden allfällig 
vorgefundene Schadstoffe fachgerecht entsorgt. Bei der Materialwahl ist 
auf eine nachhaltige Bauökologie zu achten (ECO-BKP Merkblätter).

Kosten

Es wird mit Erstellungskosten von rund CHF 2.5 Mio. ±25% (BKP 1-9, 
inkl. MWST) gerechnet. Dies entspricht einem Quadratmeterpreis von 
rund CHF 5'500 / m2 HNF. Im Planungsprozess wird angestrebt die 
Zielkosten weiter zu optimieren.

Termine Projekt

Projektierungsbeginn� Juni 2021
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung)� September 2021
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung)� Dezember 2021
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag)� Juni 2022
Baubewilligung und Objektkredit� September 2022
Baubeginn� Januar 2023
Bezug� März 2024
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Pläne Bestand

Erdgeschoss Dachgeschoss

Untergeschoss Regelgeschoss
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B	 ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Von den Teilnehmern wurde ein Beitrag gefordert, welcher deren «Zu-
gang zur Aufgabe» nachvollziehbar vermittelt. Ein besonderes Augen-
merk galt es auf die kostengünstige Umsetzung der Instandstellung zu 
richten. So war neben dem entwerferisch geschickten Umgang mit dem 
Bestand auch eine integrale Betrachtung des Bauprozesses gefragt, um 
das allfällige Potenzial organisatorischer Massnahmen auszuloten.

Beurteilt wurden die Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien 
(siehe S. 17).

Aufgabe

Die Ausgangslage für die bevorstehende Gesamtsanierung der Liegen-
schaft Magnusstrasse 27 ist zweischneidig. Aufgrund der maroden 
Bausubstanz ist die komplette Gebäudetechnik inklusive Leitungsnetz 
und Steigzonen zu ersetzen. Diese Tatsache erlaubt eine grundlegende 
Neuinterpretation der heutigen Raumdisposition. Gleichzeitg steht die 
kostengünstige Umsetzung und die damit einhergehende Zurückhaltung 
in Bezug auf die bestehende Struktur im Vordergrund. Im Spannungs-
feld dieser Gegensätzlichkeit sollte ein Wohn- und Instandsetzungskon-
zept vorgeschlagen werden, welches minimale Kosten verursacht und 
eine hohe Wirtschaftlichkeit erlaubt. Eine spezifische Wohnform wurde 
nicht vorgegeben. Der Bearbeitungsperimeter erstreckte sich über das 
gesamte Gebäude, wobei auch Vorschläge organisatorischer Natur, d.h. 
den Bauprozess oder das Vorgehen betreffend, durchaus erwünscht 
waren.

Mittels Plänen, Bildern, Skizzen und Erläuterungen sollte der jeweilige 
Zugang zur Aufgabe dargestellt werden. Es wurden keine ausgearbeite-
ten Projektvorschläge erwartet, sondern erste Lösungsansätze, die über 
eine umfassende Betrachtung des Begriffs «kostengünstiges Bauen» 
konkrete Massnahmen für Kostenminimierungen aufzeigten. Hierbei war 
jeweils spezifisch darzulegen, inwiefern die vorgeschlagenen Konzepte, 
Eingriffe und Vorgehensweisen einen Beitrag zu einer kostengünstigen 
und gleichzeitig qualitativ ansprechenden Architektur leisten.
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C  BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Architekturbüros zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für 
das Bauvorhaben «Instandsetzung Wohnhaus Magnusstrasse 27» 
eingeladen.

Es wurden Architekturbüros gesucht, die in der Lage sind, diese Auf-
gabe mit hoher architektonischer, bautechnischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

	– Felipe Rodriguez, Architekt (Vorsitz) 
Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

	– Gabriela Kägi Vetter, Architektin 
Projektleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

	– Verena Jacob, Architektin 
Projektleiterin Bau, Amt für Hochbauten

	– Alois Bölsterli, Architekt 
Stv. Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

	– Claudio Durisch 
Liegenschaftenverwaltung Stadt Zürich

Experten

	– Christian Schwizer  
Fachstelle Projektökonomie, Amt für Hochbauten

Projektleitung

	– Luciano Raveane, Architekt 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Instandset-
zung Wohnhaus Magnusstrasse 27» erfolgte am 2. Oktober 2020. 40 
Bewerbungen wurden vollständig und fristgerecht bis zum 28. Oktober 
2020 beim Amt für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
24. November 2020 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbun-
gen zur Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm 
vom 2. Oktober 2020 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das 
Planerwahlgremium aus den 40 zugelassenen Bewerbungen die fünf 
nachfolgend aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten 
Phase des Planerwahlverfahrens aus.

	– Atelier M Architekten 
Zentralstrasse 156, 8003 Zürich

	– Kaufmann Widrig Architekten  
Schöneggstrasse 5, 8004 Zürich

	– Kolev Architekten 
Albulastrasse 39, 8048 Zürich

	– BKF Architektur  
Friedaustrasse 23, 8003 Zürich

	– raumfalter Architekten  
Austrasse 60, 8045 Ort

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 30. März 2021. Beurteilt wurden 
der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Programm vom 
21. Januar 2021 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgendes 
Architekturbüro am besten erfüllt:

	– BKF Architektur  
Friedaustrasse23, 8003 Zürich
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Würdigung

Vier der fünf eingeladenen Teams stimmen ihre Umsetzungsvorschläge 
für die Instandsetzung der Liegenschaft an der Magnusstrasse 27 auf 
eine bestimmte Wohnform ab, während ein Team das Spektrum der 
möglichen Schwerpunktsetzungen breiter auffächert und Vorgehenswei-
sen für drei verschiedene Wohnkonzepte skizziert. Der gewünschte 
Fokus auf eine kostengünstige Umsetzung wurde unterschiedlich 
gewichtet. Aus Sicht des Beurteilungsgremiums erwies sich als ent-
scheidend, ob die Vorschläge der bestehenden Bausubstanz und den 
Zielvorstellungen der Eigentümervertretung gerecht werden: Für welche 
Wohnform eignet sich das Objekt grundsätzlich? Ist das vorgeschlagene 
Wohnkonzept funktionstüchtig? Zeigt das Team ein Bewusstsein für 
Kostenminimierung? Verdeutlicht das Team, dass es die Schwachpunkte 
der bestehenden Konstruktion erkannt hat? Gesucht war ein überzeu-
gendes Gesamtkonzept, das mit einfachen, aber wirksamen Massnah-
men eine hohe Wohnqualität schafft und einen Beitrag zur sozialen 
Nachhaltigkeit im Quartier leistet.

Kaufmann Widrig Architekten sehen gemeinschaftliche Wohnformen als 
Grundlage zur zukünftigen Verdichtung und schlagen vor, im Wohnhaus 
eine Gross-WG einzurichten. Im Erdgeschoss befindet sich die gemein-
schaftliche Grossküche, die ausgebaute Dachterrasse steht der ganzen 
Bewohnerschaft offen. Die Eingabe fokussiert auf die vielfältigen Alltags-
optionen der Wohnform im Grosshaushalt. Der Vorschlag ist stimmungs-
voll präsentiert, macht jedoch kaum Kostenaussagen. Trotz angestrebter 
Dichte wird mit Wohnraum für 12 Personen gerechnet, was der Norm-
belegung konventioneller Etagenwohnungen in diesem Objekt ent-
spricht. Für Gross-WGs typische Kosteneinsparungen (weniger 
Nasszellen und Erschliessungsfläche, Verzicht auf akustische Trennung 
der Geschosse) kommen aufgrund der kleinteiligen Baustruktur und den 
Brandschutzvorschriften nicht zum Tragen. Die Erfahrung der Eigentü-
mervertretung zeigt, dass Grosshaushalte deutlich mehr Gemeinschafts-
räume benötigen; auf den kostentreibenden Ausbau der Dachterrasse 
könnte in diesem Fall nicht verzichtet werden. Das Gremium stellt 
infrage, ob sich das Objekt für einen Grosshaushalt eignet und vermisst 
überzeugende Vorschläge zur Kostenminimierung.

Die Projektidee von raumfalter Architekten weist im Vergleich zu den 
anderen Konzeptideen die grösste Eingriffstiefe auf. Die Eingabe schlägt 
Etagenwohnungen vor, die sich vornehmlich für Kleinhaushalte mit oder 
ohne Kinder eignen. Zur Verbesserung der Wohnqualität soll die Küche 
vom Innenhof an die Strassenfassade verlegt und mit einem Balkon 
aufgewertet werden. Der bestehende Küchenraum wird so zum kleinen, 
auf den unattraktiven Innenhof ausgerichteten Zimmer. Die Dachwoh-
nung wird loftartig ausgebaut und mit einer privaten Dachterrasse 
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ausgestattet, die Estriche entfallen. Die Grundrissveränderungen bedin-
gen den Einbau von drei Steigzonen, was sich negativ auf die Kosten 
auswirkt. Es ist unklar, wie der Balkonanbau statisch bewerkstelligt 
werden soll; Ohne die Balkone hätte die Verlegung der Wohnküche an 
die Strassenfassade jedoch keine qualitätssteigernde Wirkung. Die 
vorgeschlagenen Massnahmen erwecken den Eindruck, dass das 
Thema der Kostenminimierung bei dieser Konzeptidee nicht im Zentrum 
stand. Stattdessen sollen möglichst attraktive Familienwohnungen 
geschaffen werden, die aber kaum den Kostenvorgaben für das ange-
strebte Mietsegment entsprechen.

Als «Oldtimer» betrachten Kolev Architekten die Liegenschaft. Die 
Konzeptidee orientiert sich an den Baueingabeplänen aus dem 19. 
Jahrhundert und beabsichtigt, der maroden Bausubstanz wieder zu ihrer 
bauzeitlichen Würde zu verhelfen. Neu soll eine gemeinschaftlich ge-
nutzte Dachterrasse die Wohnqualität aufwerten, neben einer gewerbli-
chen Nutzung im Erdgeschoss bietet der Vorschlag Wohnraum für 10 
bis 15 Personen. Grösstmöglicher Substanzerhalt, fachgerechte Repa-
raturen und Aufputz-Montage von Leitungen sollen kostensenkend 
wirken. Als aufwertende Option schlagen Kolev Architekten den Anbau 
von Balkonen vor und beweisen mit ihrer Skizze Kenntnis der konstruk-
tiven Grundvoraussetzungen des Bestandsgebäudes. Die angedachte 
Erstellung von neuen Fensterläden sowie der Komplettersatz der Kunst-
stofffenster zeigen jedoch, dass nicht Kosteneinsparungen im Zentrum 
der Absichten stehen. Das Gremium würdigt die wertschätzende Grund-
haltung, bevorzugt aber im Hinblick auf die angestrebte Verhältnismä-
ssigkeit eine pragmatischere Herangehensweise.

Atelier M Architekten überraschen mit einer interessanten Auslegeord-
nung. Sie unterbreiten drei Ansätze als Folge von unterschiedlichen 
Priorisierungen. Die Eingabe zeugt von einer fundierten, breit gefächer-
ten Auseinandersetzung mit der Ausgangslage und weist einen grossen 
Gedankenreichtum auf. Die Ansätze «Sanft für Städter» und «Sozial für's 
Gemeinwohl» sehen zurückhaltende bauliche Massnahmen vor und sind 
von einer pragmatischen Herangehensweise geprägt. Der dritte Ansatz 
«Service für Individuen» verfolgt unter der Prämisse der Renditenmaxi-
mierung ein Ziel, das zwar nicht der Haltung der Bauherrschaft ent-
spricht, aber als Beitrag zur Auslotung der Optionen gewürdigt wird. Die 
aufgezeigten Varianten schaffen Wohnraum für 15 bis 20 Personen und 
erreichen damit eine höhere Belegung als die übrigen Beiträge. «Sanft 
für Städter» schafft konventionelle Familienwohnungen und kommt 
damit dem Konzept von Kolev Architekten nahe, während «Sozial für's 
Gemeinwohl» die Idee eines Grosshaushalts aufnimmt, mit zusätzlichen 
Teeküchen auf jeder Etage aber dem Konzept des Clusterwohnens 
entspricht.
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Der Beitrag von BKF Architektur schlägt ebenfalls vor, die Grundrissdis-
position wieder nahe an das bewährte bauzeitliche Original zurückzu-
führen. Ein paar geschickte, einfache Eingriffe werten die Wohnungen 
unerwartet stark auf und schaffen willkommene Flexibilität. So verbes-
sert die Aufhebung des Einzel-WCs am Ende des sich verbreiternden 
Korridors die Lichtverhältnisse und bietet einen attraktiven, gemein-
schaftlich nutzbaren Zusatzbereich, womit sich die vorgeschlagenen 
Etagenwohnungen sowohl für Familien als auch WGs eignen. Das Team 
beweist profunde konstruktive Kenntnisse und eine pragmatische, 
kostenbewusste Haltung: Der Estrich bleibt erhalten und ungedämmt, 
da sich ein Ausbau aufgrund der geringen Fläche nicht lohnt. Zur 
gemeinschaftlich genutzten Dachterrasse gelangt man durch den 
bestehenden Dachausstieg, Überlegungen zu Brandschutz, Akustik, 
Erdbebensicherheit und Heizkörpern sind kompetent dargelegt. Obwohl 
der vorgeschlagene, verhältnismässig starke Eingriff in Küche und Bad 
noch zu überprüfen wäre, ist der Beitrag von BKF Architekten der 
einzige, der alle nötigen Installationen in nur einer Steigzone zusammen-
fasst. Insgesamt überzeugt der Vorschlag mit spezifischen, fundiert 
abgewägten Massnahmen, die Kostenbewusstsein und Qualität in ein 
vorteilhaftes Verhältnis bringen.

Nach einem Wertungsrundgang fokussiert das Gremium auf die Vor-
schläge von Atelier M Architekten und BKF Architektur. Würdigt das 
Gremium die ergebnisoffene, innovative Herangehensweise von Atelier 
M Architekten als äusserst wertvollen Diskussionsbeitrag, so zeugen die 
durchdachten und baukastenartigen Massnahmen von BKF Architektur 
von grossem Verständnis für die Ausgangslage und einer pragmatischen 
Grundhaltung. Nach intensiver Diskussion kommt das Gremium zum 
Schluss, dass sich die Liegenschaft unter Berücksichtigung des Kosten-
Nutzenaspekts nicht für einen Grosshaushalt eignet und dass das 
Konzept für die Realisierung von Etagenwohnungen von BKF Architek-
ten am überzeugendsten gelöst wurde. Unter Berücksichtigung der 
qualitativen Bewertung des Zugangs zur Aufgabe sowie der Honorarof-
ferten geht der Zuschlag an BKF Architekten.

Das Gremium gratuliert BKF Architekten für ihren sowohl qualitäts- als 
auch kostenbewussten, konstruktiv fundierten Vorschlag und bedankt 
sich bei allen Teams für ihr geschätztes Engagement und die wertvollen 
Beiträge.
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%JF "VGHBCF CFTUFIU JO EFS 4DIBƊVOH WPO RVBMJU�UTWPMMFN VOE 
LPTUFOH¬OTUJHFN 8PIOSBVN JN BVGTUSFCFOEFO VOE MFCIBGUFO 2VBSUJFS 
VN EFO 4DI¨OFHHQMBU[  %JF -JFHFOTDIBGU JTU 5FJM FJOFT HFTBNUIFJUMJDI
HFQMBOUFO (FWJFSUT  BOHFPSEOFU VN FJOFO FIFS CFFOHFOEFO *OOFOIPG 
%JF 8PIOMBHF JTU VSCBO VOE BUUSBLUJW   4DIVMFO VOE HS¬OF 1BSLă�DIFO TJOE 
OBI  %FS #FTUBOE CFĂOEFU TJDI JO FJOFN EFTPMBUFO 3PICBV[VTUBOE 
X�ISFOE EJF (SVOETVCTUBO[ TPMJEF [V TFJO TDIFJOU  %JF FIFNBMT HSPTT 
[¬HJHF 4USVLUVS WPO TU�EUJTDIFO   ;J 8PIOVOHFO NJU ,¬DIFO [VN )PG 
XVSEF WPN MFU[UFO #FTJU[FS EVSDI FJO QSPĂUPSJFOUJFSUFT )JOFJO[X�OHFO
FJOFS NBYJNBMFO ;JNNFSBO[BIM SJDIUJHHFIFOE WFSHFXBMUJHU   

)"-56/( VOE 80)/6/(4,0/;&15
6OTFS 7PSTDIMBH WFSGPMHU EJF 4USBUFHJF  NJU N¨HMJDITU ¨LPOPNJTDIFO
.JUUFMO BUUSBLUJWFO VOE [FJUHFN�TTFO 8PIOSBVN BO EJFTFS QSJWJMFHJFSUFO 
TU�EUJTDIFO -BHF [V TDIBƊFO VOE EFO #FTUBOE WPO HFNFJOO¬U[JHFO
8PIOVOHFO JN 2VBSUJFS [V FSI¨IFO  8JS TVDIFO EBIFS FJOF NBTT 
HFTDIOFJEFSUF -¨TVOH  XFMDIF BVG EJF WPSHFGVOEFOFO TUSVLUVSFMMFO 
CBVUFDIOJTDIFO VOE CBVHFTDIJDIUMJDIFO (FHFCFOIFJUFO BOHFNFTTFO
FJOHFIU  %JFT FSSFJDIFO XJS NJU GPMHFOEFO .JUUFMO 
  %BT 5SFQQFOIBVT CMFJCU BVT MPHJTUJTDIFO VOE ¨LPOPNJTDIFO (S¬OEFO BO 
EFS HMFJDIFO 4UFMMF VOE XJSE LPNQMFUU JOTUBOEHFTFU[U 
  *N FSI¨IUFO &SEHFTDIPTT CJFUFU TJDI EJF 4DIBƊVOH FJOFT 8PIOBUFMJFST 
NJU N¨HMJDIFS ,MFJOHFXFSCF PEFS 4UBSU 6Q %JFOTUMFJTUVOHTOVU[VOH BO 
  8JS TDIMBHFO FJOFO 3FHFMXPIOVOHTUZQ WPS  XFMDIFS FJOFSTFJUT EJF BMUF 
)BVTTUSVLUVS SFTQFLUJFSU  TJDI BOEFSFSTFJUT KFEPDI BO EFO WJFMG�MUJHFO 
-FCFOT  VOE 8PIOCFE¬SGOJTTFO WPO IFVUF PSJFOUJFSU  %JFT FSSFJDIFO XJS 
EVSDI EJF 4DIBƊVOH FJOFS OFVFO .JUUF JO 'PSN FJOFS 8PIOL¬DIF NJU
EJSFLUFN #F[VH [VN OFVFO #BMLPO VOE OBDI JOOFO [VS TDI¨O CFMJDIUFUFO 
8PIOEJFMF  %JF FJOTUJHF ,¬DIF XJSE OFV [VN SVIJHFO 4DIMBG  PEFS
,JOEFS[JNNFS [VN )PG  %JFTF GVOLUJPOBMF 3PDIBEF EFS FIFNBMJHFO ,¬DIF 
JOT CFTTFS CFMJDIUFUF ;FOUSVN EFS 8PIOVOH FSMBVCU FT VOT  EJF BOEFSFO 
;JNNFS BVG TFMCTUWFSTU�OEMJDIF 8FJTF VN EFSFO .JUUF BO[VPSEOFO  %BCFJ 
FSI�MU KFEFT EJFTFS ;JNNFS FJHFOF 2VBMJU�UFO  %BNJU HFMJOHU VOT BVDI  BVT 
EFS FIFNBMJHFO   ;J 8PIOVOH NJOEFTUFOT FJOF  v  PEFS KF OBDI
"OFJHOVOH TPHBS FJOF   ;J 8PIOVOH [V TDIBƊFO  %JF CFSFJUT HVU
QPTJUJPOJFSUFO /BTT[FMMFO CMFJCFO XP TJF TJOE VOE CFĂOEFO TJDI EBNJU BVDI 
XFJUFSIJO ¨LPOPNJTDI TJOOWPMM ¬CFSFJOBOEFS 
  *N %BDIHFTDIPTT FUBCMJFSFO XJS FJOF 8PIOVOH NJU FJOFS [VN
MPGUBSUJHFO 8PIOSBVN PƊFOFO (BMFSJF VOE FJHFOFS %BDIUFSSBTTF  "VDI 
IJFS GPMHFO BMMF /BTT[FMMFO VOE 'BMMTUS�OHF EFS WFSUJLBMFO -PHJL EFS
3FHFMHFTDIPTTF  %VSDI EJF QS�[JT HFTFU[UF 5SFQQF XJSE EFS %BDISBVN
FSTDIMPTTFO VOE S�VNMJDI FSMFCCBS HFNBDIU  /FCFO EFO S�VNMJDIFO
2VBMJU�UFO CJFUFU EJF (BMFSJF BCFS BVDI XFSUWPMMFO JOGPSNFMMFO -FCFOT 
TPXJF HSPTT[¬HJHFO 4UBVSBVN  "MT FJO[JHF 8PIOVOH FSI�MU EJF
%BDIXPIOVOH FJOF FJHFOF 8BTDI  VOE 5VNCMFSFJOIFJU  EB EFS 8FH JO EFO 
,FMMFS PIOF -JGU BO EFS (SFO[F EFT [VNVUCBSFO JTU  %JF 3FHFMHFTDIPTTF 
FSIBMUFO JO EFSFO 8PIOL¬DIF [XBS FJOFO 8BTDINBTDIJOFOBOTDIMVTT BCFS 
LFJO (FS�U 

,0/4536,5*0/ VOE #"61):4*,
;V #FHJOO XJSE FJOF "MUMBTUFOVOUFSTVDIVOH VOE BOTDIMJFTTFOE FJOF
BMMG�MMJHF 4BOJFSVOH WPSHFOPNNFO  (SVOET�U[MJDI CFS¬DLTJDIUJHFO EJF
&JOHSJƊF EJF -PHJL EFS CFTUFIFOEFO ,POTUSVLUJPO  VN 6OWPSIFSHFTFIFOFT 
N¨HMJDITU [V NJOJNJFSFO  %JFTFT 1SJO[JQ XFOEFO XJS LPOTFRVFOU WPN
,FMMFSHFTDIPTT CJT [VS %BDIUFSSBTTF BO  %B EBT (FC�VEF KFXFJMT ESFJTFJUJH 
BO FJO /BDICBSHFC�VEF BOHFCBVU JTU VOE HMFJDI[FJUJH EJDLF .BVFSO
BVGXFJTU  FNQGFIMFO XJS WPO FJOFS 'BTTBEFOE�NNVOH BC[VTFIFO 
%FS X�SNFUFDIOJTDIF (FXJOO JTU HFNFTTFO BN 8JFEFSIFSTUFMMVOHT 
BVGXBOE FJOFS TU�EUFCBVMJDI BL[FQUBCMFO 'BTTBEF [V HFSJOH  8JS TDIMBHFO 
KFEPDI FJOF 4BOJFSVOH EFT %FDL  VOE (SVOEQVU[FT NJU FJOFN
NJOFSBMJTDIFO "VGCBV WPS  ;VT�U[MJDI XJSE EJF ,FMMFSEFDLF OBDI PCFO VOE 
EFS HFTBNUF %BDITUPDL OBDI BVTTFO OFV HFE�NNU  6N EJF "LVTUJL
[XJTDIFO EFO FJO[FMOFO 8PIOVOHFO [VNJOEFTU UFJMXFJTF [V WFSCFTTFSO  
TDIMBHFO XJS FOULPQQFMUF VOE NJOJNBM IFSVOUFSHFI�OHUF %FDLFO JO EFO 
IPIFO 3�VNFO WPS  (MFJDI[FJUJH LBOO EJFTFS )PIMSBVN BVDI G¬S
&MFLUSPMFJUVOHFO HFOVU[U XFSEFO  (SVOET�U[MJDI XFSEFO EJF FSTU
   K�ISJHFO VOE JOUBLUFO 'FOTUFS FSTU CFJN O�DITUFO 4BOJFSVOHT[ZLMVT 
FSTFU[U VOE EBNJU JO FJOFS FSTUFO 1IBTF FSIBMUFO  "MMFOGBMMT LBOO BCI�OHJH 
WPN 4BOJFSVOHTWFSMBVG ¬CFS FJO ,PNQMFUUFSTBU[ JN 1SPKFLUUFBN EJTLVUJFSU
XFSEFO  %FS 4POOFOTDIVU[ FSGPMHU EVSDI USBOTMV[FOUF .BSLJTFO 

&SEHFTDIPTT   .TU       
8PIOBUFMJFS

3FHFMHFTDIPTT   .TU       
        ;JNNFS 8PIOVOH

/VU[VOHFO   3BVNQSPHSBNN

1MBOFSXBIM JN TFMFLUJWFO 7FSGBISFO
i*OTUBOETFU[VOH 8PIOIBVT .BHOVTTUSBTTF   t



%BDIHFTDIPTT   .TU       
-PGUXPIOVOH NJU (BMFSJF

4DIOJUU " " -PGUXPIOVOH NJU (BMFSJF VOE 3FHFMHFTDIPTT  .TU       

-PGUXPIOVOH NJU (BMFSJF  7JTVBMJTJFSVOHTTLJ[[F 

4USBTTFOGBTTBEF   .TU       

(BMFSJFHFTDIPTT   .TU       
-PGUXPIOVOH NJU (BMFSJF

"VGTJDIU %BDIUFSSBTTF   .TU       
-PGUXPIOVOH NJU (BMFSJF

)"645&$)/*, VOE #3"/%4$)65;
%JF IBVTUFDIOJTDIFO &JOHSJƊF TJOE FJOGBDI VOE EFS WFSUJLBMFO -PHJL
WFSQăJDIUFU  TPEBTT TJF EJF CFTUFIFOEF 4USVLUVS OVS NJOJNBM WFSMFU[FO  
&T JTU FJO TQ�UFSFS "OTDIMVTT EFT (FC�VEFT BO EFO 'FSOX�SNFWFSCVOE 
WPS[VTFIFO  "MT ¨LPOPNJTDIF çCFSHBOHTM¨TVOH CJFUFU TJDI CJT EBOO FJOF 
(BTIFJ[VOH JO ,PNCJOBUJPO NJU 4POOFOLPMMFLUPSFO G¬S EJF 8BSNXBTTFS 
BVGCFSFJUVOH BO  %BT 8�SNFWFSUFJMTZTUFN TPMM XFJUFSIJO FJOGBDI EVSDI 
3BEJBUPSFO FSGPMHFO  %JF HFTBNUFO &MFLUSPBOMBHFO XFSEFO UPUBMFSOFVFSU 
VOE BO EJF BLUVFMMFO /PSNFO VOE #FE¬SGOJTTF BOHFQBTTU  %BT (FC�VEF 
XJSE BO EJF HFMUFOEFO #SBOETDIVU[OPSNFO BOHFQBTTU  (FTDIPTTEFDLFO 
&*    8PIOVOHTU¬SFO &*    )BVTUFDIOJLBCTDIM¬TTF FUD   

0#&3'-Ñ$)&/ VOE ."5&3*"-
%BT .BUFSJBM  VOE 'BSCLPO[FQU JTU (FHFOTUBOE FJOFS BMMG�MMJHFO
8FJUFSFOUXJDLMVOH JO EFS #BVQSPKFLUQIBTF  8JS TDIMBHFO BCFS TUSBUFHJTDI 
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TPMMFO BCFS XFOO JNNFS N¨HMJDI VOE ¨LPOPNJTDI TJOOWPMM TBOJFSU VOE 
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